


Ob freiwil lige  ode r berufliche Mitar beit,  d ie Spe nde von  Blut  oder Geld : es  gibt  zahlreiche Möglichke iten,  das  Rote  Kreuz in se ine r humanitären Arbeit zu  un terstü tzen.  Hier finden Sie  alle Informationen dazu !



www.gemeinsam-in-gallneukirchen.at

Dieser Verein organisiert ein großes Hilfsangebot in enger
Zusammenarbeit mit dem Diakoniewerk und den
Regionsgemeinden für -Asylwerber:Innen. Über 70 Freiwillige
helfen im Ort bei der Integration wie bei Wohnungs- und
Arbeitssuche. Die Hilfe wird über sechs Arbeitsgruppen
organisiert:

 Alltagsbewältigung: Einkaufen, Behördenwege, Stadt
und Kultur erkunden, usw.

 Freizeitgestaltung: Musik, Gärtnern, Sport,
Veranstaltungen, Babygruppen, usw.

 Sprache: Deutschkurse, Sprachcafé, Einschulungen
als "Lehrer*in", usw.

www.gemeinsam-in-gallneukirchen.at

 Wohnen: Wohnungssuche und Mietvertrag,
Möbelvergabe, usw.

 Arbeit: Kontakt zu AMS, Wirtschaftskammer,
Bewerbung, Ausbildung, usw.

 Öffentlichkeitsarbeit: Kontakt zu Gemeinde und
NGOs, Homepage, Zeitungsberichte, usw.

Wer mitarbeiten will melde sich unter

gemeinsam-in-gallneukirchen@gmx.at



Asylsuchende : Caritas Oberösterreich (caritas-ooe.at)

Flüchtlingshilfe - Damit Hilfe kein Fremdwort ist.

In Österreich gibt es ein flächendeckendes und gesetzlich
geregeltes System zur Betreuung von Asylwerber*innen und
Fremden - die Grundversorgung. Die Caritas OÖ hat von der
Sozialabteilung der OÖ. Landesregierung im Rahmen dieser
Grundversorgung Aufträge zur Betreuung von Flüchtlingen
übernommen. Die Kosten der Leistungen trägt die öffentliche Hand.
Die Beratungsstellen für Asylwerber*innen

bieten Orientierung und Hilfestellung in sozialen und rechtlichen
Fragen für Asylwerber*innen sowie Flüchtlinge, die noch Anspruch
auf Grundversorgung haben.

Asylsuchende : Caritas Oberösterreich (caritas-ooe.at)

Flüchtlingshäuser

der Caritas beherbergen Asylwerber*innen und anerkannte
Flüchtlinge (bis zu 4 Monate nach der Anerkennung) im
Auftrag des Landes OÖ.

Mobile soziale Betreuung für Asylwerber*innen

Mitarbeiter*innen der Caritas besuchen im Rahmen dieser mobilen
Betreuung regelmäßig die gewerblichen Betriebe, in denen
Asylwerber*innen untergebracht sind. Sie geben Orientierungshilfe
und unterstützen in verschiedenen Belangen des Alltags:
Begleitung zu Behörden, Schulen, Ärzt*innen etc. über
Übersetzungs- und Dolmetschdienste bis hin zur Hilfestellung in
Krisensituationen.





Projekte von

Das HAUS DER MENSCHENRECHTE in Linz

in der Rudolfstraße ist Dreh- und Angelpunkt des Vereins.

 Das Flüchtlingswohnheim Rudolfstraße bietet rund 65 hilfs-
und schutzbedürftige Asylwerber:innen ein sicheres Dach über
dem Kopf. Die Schwerpunkte liegen in der existenziellen
Grundsicherung, sozialen Betreuung und Rechtsberatung.

 Jugend-WG „Ohana“ Wohngemeinschaft für unbegleitete
minderjährige Flüchtlinge. In der Wohngemeinschaft leben
Jugendliche im Alter von 14 – 18 Jahren, welche durch ein
sozialpädagogisches und sozialarbeiterisches Team intensiv
betreut werden.

 AMIGO Begleitung durch Freiwillige. Das Projekt "AMIGO"
wurde gegründet, um Flüchtlinge bei der Integration in die
österreichische Gesellschaft zu begleiten und Österreicher-
*innen die Möglichkeit zu bieten, diese Menschen in Österreich
als Buddies ehrenamtlich zu unterstützen

http://www.sos.at/

 Stand up! ist ein Angebot zu Workshops, das
TeilnehmerInnen das Thema „Menschenrechte“ auf
anschauliche Weise näherbringt und so
menschenrechtsorientierte Werte erlebbar macht.

SOS-Menschenrechte ist ein unabhängiger Verein, setzt sich für
eine humane Ausländerpolitik und die Wahrung der Menschen-
rechte ein. Er stellt sich den Aufgaben Betreuung und Begleitung
von Flüchtlingen sowie Projekten zu den Themen Antidis-
kriminierung und Menschenrechtsbildung.

SOS menschenrechte finanziert sich zu einem Teil mit
Fördermitteln. Die reichen aber nicht, für die Projekte wird Spenden
gebeten, Geldspenden und Sachspenden.

SOS-Menschenrechte  IBAN: AT89 1860 0000 1061 6365



versteht sich als Menschenrechtsorganisation. Die Anwaltschaft
für die Rechte von Menschen mit Flucht- und
Migrationsgeschichte steht im Zentrum der Arbeit.

https://www.diakonie.at › diakonie-fluechtlingsdienst

Sozial- und Rechtsberatung

begleitet geflüchtete Menschen auf dem Weg in ein
selbstbestimmtes Leben und ist daher eine zentrale Aufgabe der
Flüchtlingsarbeit.
Unterbringung und Betreuung beim Diakonie Flüchtlingsdienst -
mehr als nur ein Dach über dem Kopf.

Gesundheit.

Menschen, die Gewalt, Krieg, Folter und Vergewaltigung
überlebt haben, leiden vielfach unter den psychischen und
körperlichen Auswirkungen. Wir helfen mit psychologischen
und medizinischen Behandlungen.

Integration

Auf dem Weg zu gesellschaftlicher Teilhabe in einem neuen
Leben in Österreich bedarf es für neu ankommende
Menschen Zeit, Raum, Werkzeug und Wissen. Wir
unterstützen Menschen mit Flucht- und Migrationsbiographie
auf den ersten Schritten



www.attac.at

Attac ist Teil einer internationalen Bewegung, die sich für eine
demokratische sowie sozial-, ökologisch- und geschlechter-
gerechte Gestaltung der globalen Wirtschaft einsetzt.
Menschenrechte brauchen Gesetze! Menschen vor
Profite!

Schwere Menschenrechts-Verletzungen sind struktureller
Bestandteil der globalisierten Wirtschaft.

fordert verbindliche Regeln für Unternehmen, damit diese in
ihren globalen Lieferketten Menschenrechte und
Umweltstandards einhalten.

www.attac.at

fordert die österreichische Bundesregierung auf,
auf EU-Ebene einzutreten für ein rechtlich bindendes EU-
Gesetz zur Unternehmensverantwortung
und einzutreten für
ein verbindliches UN-Abkommen für Wirtschaft und
Menschenrechte,
das transnational agierende Unternehmen zur Einhaltung von
Menschenrechten verpflichtet.

Kontakt: heinz.mittermayr@attac.at, 0676 8776 3636















Weltladen Gallneukirchen
Weltläden stehen für:

 menschenwürdige Arbeitsbedingungen und faire Löhne
 faire Preise, Abnahmegarantien und Vorfinanzierung
 die ökologische Verträglichkeit der Produkte sowie biologische
Anbau- und Herstellungsmethoden
 das Engagement gegen ausbeuterische Kinderarbeit
 die besondere Förderung von Frauen und Kindern
 die Einhaltung und Kontrolle der Fair-Trade-Kriterien

Montag
9.00 – 12.00  15.00 – 18.00
Uhr

Dienstag
9.00 – 12.00  15.00 – 18.00
Uhr

Mittwoch
9.00 – 12.00  15.00 – 18.00
Uhr

Donnersta
g

9.00 – 12.00  15.00 – 18.00
Uhr

Freitag 9.00 – 18.00 Uhr
Samstag 9.00 – 12.30 Uhr


